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Flörsheim , den 11. Mai 1907.
t . ~~  Zur wirtschaftlichen Lage des Wein-

"ues in Rheinhessen wird geschrieben:
di, ? ? diesjährigen Erfahrungen haben gelehrt, daß wir
desan̂ ^ '^ spora init Erfolg bekämpfen können, wenn
folgt bei“ 002 än,e‘te ®P rikeh  rechtzeitig und gründlich er.
300M 9iss ?n hat in 1906 einen Ernteausfall von rund
^W0 Hektqliter mit einem Kapitalwett von über Mk.
ben >M- Auch die übrigen deutschen Weinbaugebiete ha.

dre gleichen Verluste erlitten. In Württemberg bezif.
stch oer amtlich geschätzte Schaden auf 10 000 000 Mk..

Sebi». . ist er jedoch wesentlich höher. Das Nahe,
itocti' ■̂ y/Ociugau, das badische Umertand, große Di.
Uhl ■111 Elsaß -Lothringen, der Obermosel-Gebiet, die Mit-
tro/k? ^ bgeud, Franken, sie alle sind ungeniein hart ge-
di« Ll .,Worden. Als bemerkenswert ist anzuführen, daß
^4 0OO n™ l?T>eI%b,£ 1^05  b 'yen Peronosporaschadenvon
sakmO? 00 Mark hatte, durch intensives Spritzen ihre ge-

te wertvolle 1906er Kreszenz retteie.
treibt geschilderten enormen Verluste haben die Weinbau-
ivirtsl ^ BevolkeiUng um so schwerer getroffen, als deren

'5 '^ ^ Lage Zufolge des außergewöhnlichen Lief-
günllm Wcmgeschüftes seit 1901 durchaus noch keirie
sen" "E ^ ^ ' , Der „Wembauverein der Provinz . Rheinhes-
um bc$l)cilt>  sofort die nötigen Schritte unternommen,
ttj>„^ >Uiahnieu gegen die Gefahr einzuleiten und an die

^58 *̂ Regierung über die traurige Situ -nm .- u.
cherenl Weinbaugebiet berichtet.

, . Das statte 8(ufh!«fcn e« Peronospora verhinderte auch
, ävMemäß ei» Ausreisen des Holzes, da die Blätter
ô sstort und auch die iltebtriebe durch die Krankheit stark

waren. Das Holz kam somit schlecht ausge-
'n den Winter und erlitt durch den starken Winter-

vost recht erhebliche Beschädigungen, so daß jetzt im
pttih;ahr nur in den Weinbergen, die intensiv bespritzt wur-
.du, genügend brauchbares Holz zuni Anschneiden gesun-
°en wurde.
. Damit sind aber die AnSsichlen für die 1907er Trau-
enemte in guantitativer Hinsicht! schon stark reduziert,
Mn sich auch niemals im Frühjahr weitgehende Schlüsse

"R die Lese iin Herbst ziehen lassen,
d Der Einfluß der totalen Mißernte  in 1906 auf

W c «» m a r k t war überraschend groß. Schon bei
ersten bedenklichen Auftreten der Peronospora zeigte

IN ein inerkbares Anziehen der Preise . Als dann aber
mehr aus allen Weinbauaebieten die nackte Tat-

!int •*5cr  völligen Vernichtung der Ernte bekannt wurde,
a,« ejne  starke Haussebewegung ein und die Preise gut-
b;? «ipiungweise um 50 Prozent und teilweise mehr in
. ie  Höh«.
t Hiervon betroffen wurden hauptsächlich die K o n *
ffph1 to eine,  weniger die Mittelgewächse und am wenig.
> n die feinen Weine. Letztere hatten schon durch di«
L ’,e  Dualität des hervorragenden 1901er Jahrganges wie-

r wesentlich gewonnen, während gerade die Konsumwei¬
den "och 5" durchaus unlohnenden Preisen abgegeben wer-
itei "rußten. Um so mehr kam ihnen nun die PreiS-
2ĝ rung zu statten. Landweine, die man vorher zu M.
Itück? verkaufen muhte, erzielten Mk. 460—480 per

w ®on wesentlicher Bedeutung für die Lage unserer
^^ coszwüges ist auch, daß zufolge der starken Nachfr

Er-
di-' ^"»'oeiges gl aucy, oay zu,oige oer parien veachfrag«
tiiifc0 ^ e r  c n Jahrgänge 1903 und 1902, die noch m
ten ^ erheblichen Mengen lagerten, verkauft werden konn-
l,« ' Diese Weine galten vielfach schon als „zu alt" und
)öe■ " liegen. Die durch die „Sekt-Mode" bedauerlicher-
ickin̂ stroßgezogene Geschmacksrichtung oder vielmehr Ge-
n-^ ocksverirrung der „nur jungen" Weine sollte endlich ei-

vernünftigeren Auffassung weichen.
Auch die rheinhcssischcn Herbst-Weinversteigerungenund

erfolgenden Frühjahrs -Auktionen zeigen ganz all-
sehr günstige Resultate. Ueberhaupt kann wieder

sjk̂ stärkere Aufnahmefähigkeit des Marktes für rheinhes-
Jm - „ine  beobachtet werden. Es dürste Aufgabe aller
von «ü .nten sein, durch ein verständiges Zusammenwirken
Abs7/ ^ ubau und reellem Weinhandel in der Förderung des

unserer Weine jene günstige Konjunktur zu be-

sei« öer  Weinbau nicht ohne den reellen Weinhandel
an «■ nn' dat aber auch letzterer das größte Interesse

gekräftigten Prduzentenstand. Denn nur bei loh-
sau EU Preisen kann die Prduktion immer größere Sorg-
qv. auf denAnbau der der Rebe und den Ausbau der
lief e verwenden um so dem Weinhandel ein Prdukt zu
^üßt b"* ven Konkurrenzkampf mit Erfolg bestehen
^ ^ Die 1907er Weinernte, die quantitativ nicht sehr hoch

erven kann, dürfte vorn Markte glatt ausgenommen wer-

den. Die alten Vorräte sind ausgebraucht, und der Be-
darf ist vorhanden. Wenn auch die jetzigen Preise noch
etwas zurückgehen sollten, so werden sie doch immerhin
eine Höhe behalten, die den Anbau der Rebe lohnt. Bei
den heutigen, enorm gestiegenen Produktionskosten ist es
unmöglich, selbst kleine Weine aus der Provinz unter M.
400 per Stück zu liefern, wenn der Prduzent nicht mit Ver¬
lust arbeiten soll. Den Preistiefstand der Weine, wie wir
ihn seit 1901 kannien, werden wir nicht wieder zu fürch¬
ten haben; doch die eine Voraussetzung muß gegeben sein,
daß durch eine strenge Durchführung unseres Weingesetzes
und eine reichseinheitliche  Kellerkontrolle di«
Konkurrenz der Unlauterkeit umerottickt wird, die sowohl
den Weinbau, wie den reellen Weinhandel ruiniert.

Wir dürfen uns der wohlbegründeten Hoffnung hinge-
den, daß unserem Weinbau auf die Jahre harter Bedräng-
niS nun wieder eine bessere Reit  erblüben wird.

Wiebrich , 8. Mai. Die Hamstekpiage macht sich auch
in diesem Jahre wieder sehr bemerkbar. Einem hiesigen
Landwirt gelang es gestern, im Distrikt „Hehler" zwanzig
Hamster durch Füllung der Löcher mit Wasser und unter
Mithilfe eines guten Rattenfänger- zu fangen.

Wiesbaden , 8. Mai. Die Dispositionen für die Reise
des Kaisers von Karlsruhe nach Wiesbaden waren noch in
letzter Stunde abgeändert worden. Der Kaiser hatte sich,
wohl infolge des günstigen Wetters, entschlossen, die Reise
nicht mit der Staatsbahn, sondern im Automobil zu machen,
wodurch die Ankunft, die auf heute nachmittag6.38 Uhr fest¬
gelegt war, auf unbestimmte Zeit verschoben wurde, da dieMs »»HL«'
lange vor der Ankunft des Kaisers hatte sich eine nach
tausenden zählende Menschenmenge in den Feststraßen an¬
gesammelt, die schon bald nach 4 Uhr für jeden weiteren
Verkehr abgesperrt wurden. Nach dem Grundsatz, sich einen
möglichst guten Platz zu sichern, um den Kaiser auS nächster
Nähe sehen zu können, hatten sich schon mehrere Stunden
vor dem Eintreffen des Monarchen Spaliers gebildet, die
sich mehr und mehr verdichteten. Endlich, um % 7 Uhr,
zeigten tausendstimmige brausende Hurrarufe und lebhaftes
Tücherschwenken die Ankunft des Kaisers an, der im ge¬
schlossenen Automobil mit seinem Generaladjutantenlangsam
durch die Feststraßen fuhr, nach allen Seiten freundlich
grüßend und für die jubelnde Bewillkommnung dankend. Von
der Wilhelmstraße bogen die beiden kaiserlichen Automobile—
im zweiten offenen Automobil saßen die Herren des Ge-
folgeS— in die Burgstraße ein und fuhren dann in den
Schloßeingang. Gleich darauf stieg die KvnigSstandarte auf
der Schloßzinne empor und zugleich kündeten ferne Musik'
klänge das Herannahen der Fahnenkompagnie, die die Fahnen
des Füsilierregiments Nr. 80 ins Schloß verbringen sollte.
Gerade als die Kompagnie vor dem Schloß anlangte, trat
der Kaiser in der Uniform eines Generals der Infanterie
mit Mantel und Helm auf den Balkon, von der Menge mit
lautem Jubel empfangen. Eist als stch der minutenlange
B qeisterungSsturm etwas gelegt hatte, konnten die Fahnen,
die der Kaiser vom Balkon aus salutierte, vorschriftsmäßig
ins Schloß gebracht werden. Der Monarch verblieb dann
noch so lange auf dem Balkon, bis die Fahnenkompagnie
nach Abbringung der Fahnen sich zum Rückmarsch wieder in
Bewegung setzte. Salutierend nahm der Kaiser den Vorbei¬
marsch der Truppen entgegen und trat dann, nachdem er der
ihm zujubelnden Menge nochmals mit der Hand zugewinkt
und freundlich zugenickt hatte, ins Zimmer zurück.

Ans dem Rheingatt , 10. Mai. Auch der Fiskus
erkennt die Bedeutung der Vogelschutzes zur Bekämpfung
der Schädlinge der Reben und der Obstbäume ein. Die
Domänenverwaltunghat allein im Steinberg 1000 Rist,
küstchen avbringen lassen. Außerdem hat der FirkuS in der
Nähe der Weinberge auch Wiesen angekauft, die mit Hecken
bepflanzt werden sollen, um den Vögeln Nistgelegenheit zu
geben.

Frankfurt a. M «, 8. Mai. Der Heiratsschwindler
Barnsdall , der eine Dame um 63000 Mark erleichterte, ist
durch Vermittelung der PolizeidireklionWien endlich erkannt
worden. Er scheint Spezialist auf dem Gebiet des Heirats-
fchwindelS zu fein, denn er wird schon seit 1903 von ver¬
schiedenen Behörden wegen solcher Betrügereien steckbrieflich
verfolgt. In Wien erleichterte er eine Dame um 116000
Kronen. Er trat als amerikanischer Plavtagwbesttzer aus,
wußte sich Eingang in die bessere Gesellschaft zu verschaffen
und „verliebte" stch. In Dresden und Berlin lieferte er
ähnliche Stückchen, nachdem ihm der Boden in seiner Heimat
Baden zu heiß geworden war. Im Jahre 1903 machte er

in Baden-Baden Konkurs und wird seitdem wegen betrüge¬
rischen Bankrotts gesucht. Barnsdalls wahrer Name ist
Karl Nuber. Er wurde im Februar 1873 in Mannheim
geboren und ist von Beruf Kaufmann. Unter den Namen:
Plantagenbesitzer Charles F. Nuber, Charles Schmidt oder
W. Leopold beehrte er die einzelnen Städte des Kontinents
mit seiner Anwesenheit. In den Akten der Wiener Polizei-
behördkfand stch eine Photographie, die nach Frankfurt mit-
geschickt wurde. Die betrogene Dame und der Chauffeur,
der Barnsdall nach Darmstadt fuhr, erhielten das Bildnis
gezeigt und erkannten in Nuber sofort den Barnsdall wieder.
Damals trug er noch einen Schnurrbart und stcupp aeS
Kopfhaar.

Frankfurt a. M ., 10. Mai. Ueber den Stadt- und
Landkreis Frankfurt ist wieder die Hundrsperre auf die Dauer
von drei Monaten verhängt worden. Es sind u. a. zwei
Kinder von tollwutverdächtigen Hunden gebissen worden: ein
aus Rüffelshcim ins städtische Krankenhaus eingeliefertes
Kind ist bereits gestorben, ein anderes liegt ebendort an den
Folgen der Verletzungen darnieder.

Frankfurt a. M , 10. Mai. Bei einem Oekonom in
Oraniensteiu bei Diez war der zwanzigjährige Kutscher Jos.
Paskiwicz beschäftigt gewesen. Eines TogeS verduftete er
mit einer Menge Kleidungsstücke. Dieser Tage weilte sein
Dienstherr zufällig in Frankfurt und suchte einen neuen
Kutscher. Auf einem Stellenvermittlungsbureau erkundigte
er sich nach einer geeigneten Kraft. Es wurde ihm jener
Paskiwicz vorgestellt, d«n derSchrecken. jy.
machte kurzen Prozeß und ließ den Paskiwicz verhaften.

Landau , 10. Mai. Die hiesige Strafkammer verurteilte
den Winzer Minges aus Flemlingen wegen Weinfälschung
zu zwei Monaten Gefängnis, 3000 Mark Geldstrafe uud
Einziehung von 20 Fudern Wein.

(.) Wetzlar , 8. Mm. (Neue Steuer .) Für
den Landkreis Wetzlar ist eine Steuer für die Erlang¬
ung der WirtschastSkonzessionmit Sätzen von 300 bis
3000 Mk. cinaestibrt worden.

(«) Köln , 8. Mai . (Liebevoller  E h e m a n n.s
Gestern nachmittag mißhandelte in der Spielmannsgasse
ein Tagelöhner seine Frau in roher Weise. Als ein
Schutzmann entschreiten wollte, wurde er von dem Manne
hart bedrängt und tätlich angegriffen. Auch nahmen
inehrere Männer und Frauen , die Augenzeugen des Vor¬
falles waren, gegen den Beamten eine drohende Haltung
an und bedrängten ihn. Nur mit gezogenem Säbel
konnte der Schutzmann sich seine Angreifer vom Leibe
halten. Dem Manne gelang es schließlich, zn entkommen.

(-) Düsseldorf , 8. Mai . (P r o g r a m m.) Das
Programm für die Eröffnung der dciitsch-nationalen
Kunstausstellung am 11. ds . Mts . ist aus Anlaß der An¬
wesenheit des Kronprinzen folgenderinaßen festgesetzt wor¬
den: Vormittags 10 Uhr Uebergabe der v. Gebhardschen
Wandgemälde in der Friedenskirche. 11 Uhr Eröffnung
der Kunstausstellung. Rede des Ministers v, Studt und
Eröffnungserkläriing durch den Kronprinzen, abends 8
Uhr Festvorstellung im Stadt -Theaier : Flauto Solo von
v. Wolzogen, Musik von d'Albert. Auch der Feswor-
stellung wird der Kronprinz beiwohnen.

(-) Düsseldorf , 8. Mai . (Untreu  e.) Der Gar-
derobier des Düsseldorfer Schauspielhauses, Richard Gel¬
sen, ist verhaftet. Man legt ihm zur Last, daß er als
Garderobier des Stadttheaters in Aachen fortgesetzt wert-
volle Kostüme im Werte von mehreren tausend Mark ge¬
stohlen habe.

(-) Remscheid , 8. Mai . (Allzu empfind-
l l ch.) In einer Zuschrift an Herrn Oberbürgermeister
Nollau haben die drei hiesigen unbesoldeten Beigeordne¬
ten Ziegler , Hasenclcver und Claff erklärt, daß sie ihre
städtischen Ehrenämter niederlegeii. Die Ursache dieses
Entschlusses, der hier großes Aussehen erregt, ist folgende:
Oberbürgermeister Nollau hatte kürzlich dem Beigeordne,
ten Hasenclever, seitherigen Vorsitzenden des Ausschusses
für die städtische Badeanstalt , mitgetcilt, daß er die Lei¬
tung dieser Anstalt von jetzt ab selbst in die Hand neh¬
men werde; und zwar geschehe dies aus persönlichem
Interesse für dieses Unternehmen. Beigeordneter Hasen¬
clever fiihlte sich durch das Vorgehen des Oberbiirgcrmei-
sters beleidigt. Er erklärte, daß er sein Amt als Beige¬
ordneter niederlege. Diesem Vorgehen schlossen sich auch
die beiden andern unbesoldeten Beigeordneten an , und
zwar raren sie dies mit der Erklärung , daß sie sich mit
ihrem Kollegen solidarisch fühlten. Zweifellos wollten
sie zum Ausdruck bringen, daß sie in dem Vorgehen des
Oberbürgermeisters einen Eingriff in die Rechte der ehren¬
amtlich tätigen Kommnnalbeamten erblicken. Uebrigens
wird sich für alle drei Stellen in Remscheid bald Ersatz
finden, <



Wochen-Rundschau. • ^
Sonst war man gewöhnt, daß in der Zelt' vor oM

Pfingstfeste keine wichtigen Ereignisse in die Vorfeststim-
mung eintreten, aber diesmal ist es anders . Ueberall be¬
merkt man reges Leben und Treiben und ein Konflikt jagt
den anderen. — Sogar ini

deutsche « Reichstage war ein Konflikt zu verzeich¬
nen, der den Rücktritt des Vizepräsidenten Kaempf von sei-
nein Amte zur Folge hatte, doch schon am zweiten Tage
nach dem „Duell" Kaemps-Ledebour chronte der erstere wie¬
der auf dem Präsidentensitze. — Der Seniorenlonvent hat
am Dienstag in einer Sitzung nochmals beschlossen, am
15, Mai die Pforten des Reichstagsgebäudes bis zum
H e r b ft zu schließen.

In Frankreich ist man äußerst vergnügter Stim¬
mung, da Japan sich bewogen fühlt, mit den Herren Fran¬
zosen in eine Entente einzugehen, die sich dadurch eine
bessere Sicherheit für ihre ostasiatische Besitzung Kochinchi¬
na versprechen. Erinnert man sich denn in Frankreich
nicht mehr an das Memoir des derzeitigen Gouverneurs
von Forinosa und nachherigen Generalstabschefs des Mar-
schalls Oyama , des Grasen Kodamo? Dies war Jahre
vor dem japanischen Kriege mit Rußland abgefatzt und setz,
te auseinander , daß nach Rußland Frankreich an die Reihe
komme, um den Japanern die Vorherrschaft im gelben
Meere und in gairz Ostasien völlig zu sichern. Das ist an¬
scheinend den Franzosen entfallen. Hauptsache ist imr, daß
nach dcrAusfcissung eines Pariser Blattes die neue Enten-
te eine Spitze gegen Deutschland haben uird so zur völ-
ligen Einkreisung dieses verhaßten „Emporkömmlings" bei¬
tragen soll.

In Marokko scheint nunmehr die Katastrophe in Ge¬
stalt eines Bürgerkrieges dicht bevor zu stehen. Jn Mara-
kesch rief die Bevölkerung den Bruder des Sultans , Mu-
leh Hasiz, zum Sultan aus , welcher aber, uin einen Bür-
aerkrieg zu vermeiden, die Wahl aogelehnt ' haben soll.
Damit ist aber die Sache nicht ins Wasser gefallen, denn
die Sck)aren bewaffneter Eingeborener, die nach Marakesch
ziehen, beweisen, daß es diesmal tvohl ohne ernsteres Blut-
veiHießen gewiß nicht abgehen wird.

Aus dein Balkan droht ein bewaffneter Konflikt zwi¬
schen Serbien und Bulgarien  auszubrechen , da
die Differenzen, die seit langer Zeit schon zwischen bei-
den Staaten bestehen, sich so zugespitzt haben, daß das
Aeußerste unvermeidlich erscheint.

Auch in Amerika scheint »um wieder Lust z u m
KriegsspieI  zu haben, denn zivischen Guatemala und
Mexiko sind alle diplomatischen Beziehungen abgebrochen, ja
eS heißt sogar, daß die Feindseligkeiten schon eröffnet sei-
en, doch ist bis jetzt eine amtliche Nachricht hierüber noch
nicht eiirgetroffen.

In Indien stehen große Ereignisse bevor, da der
Haß zwischen Brahmanen und Mohainmcdanern bis zum Hel-
len Fanastsmus geschürt worden ist und bereits zu einigen
ernsten Zusammenstößen geführt hat . Die britische Regie-
rung trifft eilends Vorbereitungen, um ein Umsichgreifen
der gefährlichen Bewegung zu verhüten, die für die Eng-
Mher ,Jn der jetzigen Weltlage nichts weniger als ange-

Deutscher Reichstag.
49.  Sitzung . Berlin , 8. Mai.

Die Sitzung beginnt um 1 Uhr.
Am Bundesratstische : ■Cchatzsekretär Stengel  und

Kolomaldirektor Dernburg.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Spezialetat

des Reichsschatzamtes. Es liegen dazu eine Reihe von
Resolutionen vor.

Präsident Graf Stolberg  macht Mitteilung von
einem Anträge , unterzeichnet von Mitgliedern aller Partei¬
en, sämtliche Resolutionen, die zum Reichsschatzetat, sowie
zum Etat der Zölle und Verbrauchssteuern vorliegen, mit
Rücksicht auf die Geschäftslage von der Tagesordnung ab¬
zusetzen.

Zur Geschäftsordnung spricht
Abg. Graf Kanitz (Kons .) sein Bedauern aus , daß

er und feine Freunde , mit Rücksicht auf die Geschäftslage
sich der Absetzung der Resolution über die Mühlen-Umsatz-
steuern fügen mühten . Er hoffe, daß im Herbst die Re¬
solution sofort beraten und angenommen werden würde.

Abg. Speck (Ztr .) spricht sich im gleichen Sinne aus.
Abg. W i e m e r (Frs . Vp.) bedauert, daß er der Ge¬

schäftslage halber den von den beiden Vorrednern geäuher-
ten Anschauungen nicht entgegentreten könne.

Abg. Singer (Soz .) äußert kurz seinê Zustimmung
mit dem Vorredner,

Hieraus geben die Abgg. Nißler , Nösicke  und
C a r m e r ebenfalls ihrem Bedauern über die Notwendig¬
keit,die Resolutionen abzusetzen, Ausdruck. Die Abgg.
K i r 's ch (Z .) und Eickhofs (Frs . VpZ äußern die Er¬
fordernis rechtzeitiger Neuregelung des Wohnungsaeld -Zw
schvßwelenS. . **

StüMMetär Stengel  erwidert : Laut BesWß t>e»
»origen Reichstages fei man gesetzlich verpflichtet, die Fra-
« des WohnungsgeidzuschusseS bis 1913 neu zu regeln.
Die verbündeten Regierungen werden dieser Verpflichtung
rrchtzeitig Nachkommen.

Beim Etat belr. Zuschuß zu den Verwaltungskosten
der Universität Straßburg wird die Frage des Zwistes zwi-
sehen der protestantisch-theologischen Fakultät und dem Tho-
rnassttst in Straßburg erörtert. Der Etat wird genehmigt.

Der Etat der Zölle, der Tabatsicuer, Zigareticnsteuer,
Galzsteuer und Zuckersieuer wird dcbattelos genehmigt.

Beim Etat der Maischbottichsteuer erhebt Ab. Süd e-
ku m (Soz .) den Vorwurf , daß die Kouemlssion zur Vor-
bereitung der Maischraumsteuernovelle durch Verschleppung
deren Zustandekommen noch in dieser Tagung verhindere.

Abg. Speck (Z .) nimmt die Kommission .gegen die¬
sen Vorwurf in Schutz.

Bei den Reichsstenrpelabgabenerklärt der Referent Dr.
Arendt,  in der Kominissjon sei festgestclll worden, daß
die Ergebnisse des Gesetzes von 190b bctr. Befreiung der
Reichs- und Staatsanleihen von den Stempelabgqben gleich
Null gewesen seien.

Abg. Gras Kanitz (Kons .) hofft, daß die Befreiung
der Reichs- und Staatsanleihen vom Steiupel bald wieder
rückgängig gemacht werden möge.

Abg. D o v e (Frs , Vg.) bringt eine Veschweüde aus
Handelskreisen zur Sprache, daß bei Sendungen die im
elnpeirnwen L-ransport oder im gebrochenenVertear expe
diert werden bei der Re-Expedition der Fracht- und Ur-
kundenstempel zweilmal erhoben würde. Er bitte um Ab¬
änderung.

Staatssekretär Stengel  erwidert , daß es sich hier
um einen Wunsch handele, dem man nur Rechnung tra¬
gen könnte, wenn man den Weg des Geietzes beschreite,
und das könne man jetzt noch nicht, da das Gesetz von
1906 noch nicht einmal ein Jahr in Kraft sei.

Damit ist auch dieser Etat erledigt.
Es folgt sodaun der Etat für das deulsch-südwestasri-

kanische Schutzgebiet.
Abg. Gras Hompesch (Z .) bemertt, nachdem die

Zentrumsanträge wegen der Truppenstärke abgelehnt seien,
habe man keine Garantie gegen eine dauernde Belastung
der Kolonien und des Reiches mit Ausgaben in einen,
Un,fange, wie dies seine Freunde befürchten. Deshalb wer¬
de das Zeiürum sich der Stimmabgabe enthalten.

Abg. Ledebour (S .) geht hierauf nochmals auf
die Verhältnisse in diesem Schutzgebiet näher ein.

Kolonöaldirektor Dernburg  bestreitet , daß, wi¬
der Abg. Ledebour angegeben habe, die Kolonialverwal¬
tung Kapitalisten in die Kolonie einführe mit oer Ausfor¬
derung, sich zu bereichern. Falsch sei auch, daß die Re¬
gierung jeden diskretisiere, der an der Kolonialverwaltung
Kritik übe, Abg. Ledebour habe sich beschwert, daß der
Kommandeur in Südwestafrika gegen 1700 Hottentotten nach
der Haisischinsel habe bringen lassen, aber man habe die-
se Leute unmöglich im Rücken unserer Truppe » lassen tön-'
nen. Während noch die Verhandlungen schwebten, seiden'
Leuten beigebracht worden, daß sie d.porueri werden sol-s
len. Da seien sie so aufsässig ,, >>-»«.,

s -r-racht worden >eien. Nun fa- !
ge Abg. Ledebour, vre große Steblichkeit unter den Hvt-j
tentotten auf dieser Insel sei eine Folge ihres Aufenthaltes
tes. Dvs lasse sich nicht beweisen.

Hieraus wird der Etat für Südivestafrika genehmigt. ?i!
Ferner wird genehmigt eine Resolution der Budget¬

kommission: Das Reich zu ersuchen, daß die vom Oktober)
1907 ab ,n einer Höhe von 4000 Mann in Südwestafrika
verbleibenden Truppen »ach Maßgabe des Fortschreitens des
Eisenbahnbaues und der zunehmenden Entwickelung unb -
Beruhigung des Landes verringert werden. ’4

Kolonialdirektor Dernburg  erklärt , die Negierung,
stehe aus dem Standpunkle der Resolution und auch ~auf
dem Standpunkte , daß eine Beunruhigung des Ovambolan- '
des vermieden werden soll. ;< .'.»ijd

Hieraus vertagte sich das Haus auf Freitag rnittag ' V
Uhr. — Tagesordnung : Etat des Reichstages, Reichsschul- '
denergänzungsetat und solche Etats die bls jetzt nach nicht'
erledigt wurden. '

Schluß 3)4 Uhr . _ __ ______ _

Preußischer Landtag . - , ,
Abgeordnetenhaus. Berlin , 8. Mai.

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in 2. Lesung
das Wandererarbeitsstättengesetz und nahm eine Reihe Aen-
derungen vor.

Am Freitag wird die Beralung fortgesetzt, außerdem
steht auf der Tagesordnung das Berggesetz.

Im Herrenhause gelangte heute bei der Fortsetzung
der Etatsberatungen der Justizoiat und der Etat des Mi¬
nisteriums des Innern zu Erledigung.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Zu den Gerüchten Uber ein R u h e - B e d ü r f Ni &
des Fürsten Bülow  erklärt eine Berliner parlamen¬
tarische Korrespondenz, der Reichskanzler sei in den letzten
Tagen überarbeitet  geivesen, sei aber keineswegs
krank. Er werde nach Schluß der Reichstagssession eine
längere Erholungsreise antreten. Auch dem „Berl . Tage¬
blatt " wird von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die all¬
gemein beinerkte Mattigkeit des Fürsten von Bülow nur
eine zufällige und vorübergehende gewesen sei.

* In der B u d g e t k o m m i s s i o n des preußt - ,
schen Abgeordnetenhauses  gab der Finanz -!
minister wichtige allerdings vorläufig noch unverbindliche
Erklärungen in Bezug aus die geplante Neuregelung der
Beamtenbesoldung  ab . Es soll dem Landta¬
ge in der nächsten Session ein genereller Plan in Form ei' i
»es besonderen Gesetzes vorgelegt Werden. Die Minimal-
gehälter der Unterbeamten sollen erhöht werden. Für die
mittleren und oberen Beamten ist noch nicht sicher, ob die
Gehälter oder die Bezüge zuin Wohnungsgeld erhöht wer-
den. Doch scheint die Regierung letzteres für zweckmäßiger!
zu halten. Für notwendig hält man es auch noch , die
große Mannigfaltigkeit in den jetzigen Gehaltsstufen zu re¬
duz seren, Zu der Gleichstellung der Oberlehrer mit den
Richtern hat die Negierung noch keine Stellung genommen,
Dies scheint dem Finanz »,inister bedenklich, weil dies»
dann auch auf andere Beamten-Kategorien ähnlicher Art
überttagen werden muß und dadurch der Unterschied zwi¬
schen Lokal- und Provinzialbehörden vertuscht werden wür-
de. Man ist sich jedoch der Konsequenzen, die aus der
Erhöhung der Richtergehälter für andere BeaMten-Katego-
rien folgen, in der Regierung Wohl bewußt. Ob der Nach-
trags -Etat für die Teuerungszulagen der unteren Beamten
aus 100 Mk. schon vor Pfingsten an den Landtag gelangt,
ist zweifelhaft. ' 7 ^

* Wie die „Tägliche Rundschau" von privater Seite er¬
fährt , wird die Reise des Kolonialdirektors
Dernburg nach den Schutzgebieten  nicht vor
Organisation seines Amtes, also erst im Juni erfolge^

Rußland . -
-* Der Wiener ,.N . Fr . Presse" wird aus Odessa  be-

richtet, der Dumaoeputierte Pergament  erhielt acht
Briese, die Todesdrohungen und die Ankündigung enthiel-.
ten, daß alle fortschrittlichen Dumamitglieder in den näch¬
sten Tagen getötet würden. ; ":5

-• Alle Mitteilungen über GolowinS  Teilnahme an
der festlichen Oster-Cour in Zarskoje Selo sind falsche
Golowin blieb in Moskau. Er ist sehr pessimistisch g«".
stimmt und sprach die Absicht aus , zu demissionieren,

v - ttand. - -'' WEÄ
* Wie verlautet, soll zwischen den Mächten hinsichtlich

der Erörterung der Abrüstungssrage auf der Haager
Konferenz  eine Verständigung erzielt worden sein.
England weide sich damit begnügen, seinen Vorschlag rin-
zuvrmgen, aoer vorauf verz,a)len, daß derselbe Von deN

gut geheißen werde. Die Vertreter de,
^raae w;nf1̂ Beschlußfassung über dies«rMge enthalten. Eine amtliche Bestätiauna dieser Mel,
düng liegt indes noch nicht vor. 0 1 ■.

* cv . t . Belgien . '
In der belgischenKqmmer  kam eS am Dieni^

Mg zu einet  äußerst ftürmischen  Sitzung , sodaß di«
Srtzung einmal abgebrochen und erst nach lüligerer Pau-
fr, .« **»6* .ai^0 en^ rimcn  werden konnte. Unter ständigem
Tumult suchte Trooz die Haltung des vorigen Kabinett»
fettigen^ des königlichen Erlasses zu recht-

. m Neueste Meldungen. ' . • :
, dkrlin , 8. Mai , Die Rcichstagskomniission für Be¬

ratung des Reichsbeamtengesetzes setzte heute die 2. Bera-
öe-2 " ^i,H "»^ dliebmengesetzes fort und be-

schloß eme Aenderung der Regierungsvorlage, dahingehend,
^fl d̂as Wttivengeld den Bettag von 5000 Mk. nicht über-

, . München , 8. Ataj. Prinz L u d w i g von Bahem
wird am 4. ^ un, in L tnben &evg  im Allgäu eintref-
61* 9Ji 'ünrf .rb» r «ÖCiI)f •l0l) !r! ltiubu ]! lie tenllen  SU lemen. 4
. * München . 6. Ma , Pmnz Ludwig, der älteste Sohn
des Prmzen Rupprecht der Urenkel des Prinzregenten fei¬
erte heute seinen 6. Geburtstag

" München , 8. Mai . Als Nachfolger des von hier ab-'
berufenen amerikanischen Generalkonsuls W r i g h t ist
nach der „Allg. Ztg .", Genemlkonsul Th . W. Peters,
Surzett amerikanischerGeneralkonsul in St . Gallen in
Aussicht genommen Peters , der als Konsul beES läm

d eit .tätig war, trifft demnächst hier
® ® Abberufung Wr -ghts wird übrigens im amerika-.nttcken Konsulat immer noch  nicht zugegeben. 1

C . Rösser , Mainz £cke
3n$d$tra$$e

Das
Das
Das
Das
Das

Um mein  ' ;ri-’6cs  wegen vorgerückter Saison schnell zu räumen, werde» sämtlich- Neuheiten zu noch nie daa-w°i-n-„
enorm billigen Preisen abgegeben.
Liftboy und Tailor made
14.—, 20 .— und höher.

Costümes in Bolero
ÜDUDDie Mk . 8 - 11.- , . . . .
MAIlAStß tn ^uglischen und Covereoatpaletots

. Mk . 3 . , 8 .—, 13 .—, 18 — und höher.
ffeuasfe tU b0m einfad̂ len  elegantesten Genre.
_ > ’T »—, 11-—, 15 .— und höher.

Ul 'n Bolero- und Liftboy-Fasson.
Mk . 18 — , 15.—, 1.8 - , 28 .- und höher.

tu Staubs Regen , Reisemäutel , schicke Fassons.
Mk . 4 — , 9 _  lg .- und höher.

Neueste
Neueste

Das Neueste
Das Neueste
Das Neueste
Das Neueste

Original-moddlc bedeutend unter Prel$.

in fußfreieu Röcke« in engl. Stoffen u. Alpacca.
Mk . 1.75 , 3 .50 , 5 .—, 10. — und höher,

i« Xaffetröckeu, chicke, aparte Fassons.
Mk . 15 .- 17 .— 30 .— 28 - und höher,

in Blusen , in Wolle-Musseline, Batist.
Mk . 2 .—, 3 .—, 5 .—, 8 .— und höher,

in Blusen , in Seide, Spitze, Spachtel.
Mk . 5 .50 . 7 .50 , 11.- , 1« .— und höher.



Die täglich erscheinende

lörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
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Lokales.
Flörsheim , den 11. Mai 1907.

,2 Zu unserem gestr. Artikel „Wieder ein Automobilunfall"
wird gemeldet:

Hattersheim , 9. Mai. In der Nacht von Mittwoch
°»s Donnerstag um 3 Uhr ereignete sich zwischen Erbenheim

HatterSheim auf der Wiesbadener Landstraße, in der
^täh- dxz „Wandermanns", ein Automobilunfall. Ein von
Wiesbaden herkommendes, dem Reserveleutnant Heymann

Darmstadt gehörendes Auto rannte gegen den Herrn
W" l aus Wiesbaden, der von Frankfurt a. M. mit einem
-pierde im Werte von 1500 Mk. kam und schleifte daS Pferd
k'n ge hundert Meter. Der Besitzer deS Pferdes, sowie die
^siassen deS Autos kamen mit dem Schrecken davon. Die
schuld an diesem Unglück trifft den Besitzer des Autos, der
" Einem rasenden Tempo ohne Licht fuhr. Der Besitzer deS

Pferdes nahm das Auto in Beschlag und überließ das Pferd
°Ew Automobilist-v.

0 (Tollwut.) Ein Kind aus Rüsselsheim ist am Dienstag
n einem tollwutverdächtigen Hund gebissen worden. Es

»urde sofort ins Frankfurter Städtische Krankenhaus gebracht,
nn* fS ötn  gleichen Tag gestorben. Der Hund ist bald

och dem Bffse verendet. Der Kadaver wurde untersucht und
^ wurden die Symptome der Tollwut ststgestellt. — In
ein ^ ."'Elstraße in Frankfurt a. M. wurde am gleichen Tage
bet,. ****** von einem Hund gebffsen. Die Wunde schmerzte
i >ug und der konsultierte Arzt vermutete, daß der Biß von

>eui mit Tollwut behafteten Hunde herrühre. Es wurde
'^ iße bei dem Polizeipräsidiumerstattet. Der Verletzte

v «och am Dienstag zur Untersuchung nach Berlin abgerefft,
ein h Vormittag bereits traf die tet' graphffch-: Mitteilung

n, daß der B,ß von einem tollwütigen Hunde herrühre.
, hat am gleichen Tage der Polizeipräsident für Frank-
. ' oie Hundesperre auf drei Monate verhängt. Sie ist.

ENnj„ Zwischenzeit nicht wieder verdächtige Huodeb sie
ouimen, am 8. August beendet.

(Verein Concordia.) Morgen Abend U^t hält der
cv Srein "Concordia" im Saal des Herrn Fr . Wedbacher ein
6 °milienfest ab, wozu Freunde und Gönner höflichst ringe-

vvl). Eintritt frei. Karten sind bei den Borstands»
. federn zu haben. Bonseiten des Vorstandes find die
«/ "^ hendsten Vorkehrungen getroffen, den Abend zu einem
«̂ ußreichen zu gestalten.
. (Gegen die Fleischverteurer) hat die bayerische Regierung
^ .ch'kden Stellung genommen. In einer Entschließung deS

)"nleriums des Innern an die Behörden heißt eS, eS be.
> he dringende Veranlassung, die Art und Weise der PreiS-
W'erunge» in den Vieh- und Schlachthöfen zeitweilig durch

, "wverständige genau untersuchen zu lassen und jedem Ber-
>M, tiur Qû AuZnahmekaus begründete Preisnotierung
rgr  Maßgebend zu bezeichnen , enlschieden entgegenzutreten.

venso ffi eS angezeigt, darüber zu wachen, daß in den
. « kaufslokalen der Fleischer das Fleisch auch tatsächlich zu

" Preisen abgegeben wird, welche aus den AnschlagStafeln
h n .et (lnd , da es namentlich vorgekommen sein soll , daß
^ der in vielen Fleischereien eingeführtcn Ansetzung von
^Ohhelpreisen für ein und dieselbe Fleischgattung das kaufende

0' ckum Fleisch zu den angeschlagenen niedrigen Preisen
sthaupt nicht erhalten kann. Den Stadtmagtstraten soll in

^̂ 'vverung gebracht werden, daß es ihre Sache ist, sich um
Gestaltung der Vieh- und Fleischpreise fortgesetzt zu

ummern und mit Nachdruck dahin zu streben, daß di-se in
«ffprechenden Einklang gebracht werden. Diesem Zwecke sei

eg° >°rtgEs>!tzte Veröffentlichung der wirklich gezahlten Preise
, V'ch und Fleisch dienlich, ebenfalls sei auch in Erwägung

r" Kehen, ob es für Orte, in welchen die Fleischer an un-
«ft̂ uudet hohen Fleischpreisen festhalten, nicht doch durch-
' hrbar wäre, die Landwirte zum unmittelbaren Berkoufe
„." Fleisch jn den Städten durch geeigneten Zusammenschluß
N„."Anlassen. Die bayerische Regierung erteilt also den

die Behörden soll-» eventuell an der Ausschaltung der
»ffllcher Mitwirken, w-nn diese bei ihrer unmotivierten Preis-
ie?n°U- ecei  beharren sollten. Es muß ja weit gekommen
ft«")' Wenn eine Regierung sich zu solcher Sprache versteht,

ist angebracht und nur zu berechtigt, denn dieangevracyl Uno nur zu oerceyng», vc»»
" " 'Icher haben jetzt den Agrariern nicht« mehr vorzuwerfen,

btied, 9. März. Am Montag abend kam es hier zu
»em blutigen Streit zwischen Schiffsschaukelburschen und

^rveitern. Ein Arbeiter erhielt mit einem Beil eine ge-
^.hkliche Kopfwunde, während andere durch Schläge mit einem
o^ '.chlaghammrr am Kopf und Gesicht verletzt wurden,«we, der Sckaukelbur'cken wurden inlnKF, ’vv Schaukelbur 'chen wurden in Haft genommen,

«ylfenb es den zwei Hauptanführern gelang zu entkommen.
Finthen, 9. Mai. Bei dem Gewitter am Mittwoch

d°, r der Blitz ohne zu zünden in das ZwillingShaus
.Wen  Arbeiter Scheuermann und Nikolaus. Der Bl,tz

bie eine Seite des Dachek vollständig ab. Dem Arbeiter
w ^ "breS zerstörte er die Möbel und Kleider. DaS Haus

mde auf Anordnung derG' ndarmerie gesperrt. Auchm dem
^augeschĝ oon Struih schlug der Blitz in ein-n Schuppen

zünden.

. , Vereins -Nachrichten:
^EroffeiUlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenftei.
Vürfelklub: Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Wülfelstunde

im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)
wgverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde im „Hirsch-"

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend 8Vs
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersval."

Tnrugesellschast : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Arbeiter Gesangverein „Frisch-Aus" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Süngerheim". (Feldberg¬
straße 9.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal (Josef Breckheimer.)

Gesangverein Bolksliederbnnd Jeden Mittwoch Abend
8ffg Uhr, Grsangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Harlmann.)

Kaninchenzüchterverein „Fortschritt ": Montag, den
6. Mai. obendL9 Uhr, MonatSverfommlung im Ber-
einslokal „Kaisersaal." Wichtige Tagesordnung.

Schützengesellschast : Dienstagsu. FreiragS Schießabende
im . Kaisersaal."

Bürgerverei» : Jeden Montag Gesongstunde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Bergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im BereinSlokal.

Ausstellnngs - Komission des Kaninchenzüchterver¬
eins Fortschritt : Sonntag Abend 7Va Uhr 1.
Sitzung bei Gastwirt Joh . Wagner(Schöne Aussicht.)
VollzählicheS Erscheinen dringend notwendig.

Eingeschr . Hülsskasse Germania Nr . ISS : Sonntag,
den 12. Mai, nachmittags 121/* Uhr, Gencralver-
sammlung im Gasthaus „Zum Hirsch." Wegen wich¬
tiger Tagesordnung wird gebeten recht zahlreich zu er-
erscheinen.

Kommen Sie
am Verkehrstage nach Mainz?
Versäumen Sie dann bitte nicht meine Schau¬
fenster zu beachten und Sie werden es sofort

erkennen:
die verte Bezugsquelle für nur solide

Schuhwaren
ist in jeder Beziehung unstreitigL Manes.

Schöfferstr . 9 Mainz am Höfclieii.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 12. Mai.
Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Eisenbahn-Fahrplan.
Giltig vom 1. Mai 1907.

Von Flörsheim nach :
Hochcheim, Kastel, Wiesbaden:

(Vormittags)
4.87f , 6.05, 6.54*, 7.01, 8.02, 9.10*, 9.17, 11.04

(Nachmittags)
12.28, 2.28, 2 40*, 3.24, 3 34*. 4.58, 5.59, 7.01, 7.09,
8.08, 8.59, 10.06*, 10.16, 11.43, 12.28.

Von Wiesbaden nach:
Kastel, Hochheim Flörsheim rc.

(Vormittags)
3.55, 4 33. 5.11§, 5.30, 6.17, 7.22, 8.40, 10.23.

(Nachmittags)
12.05, 1.00, 2.45*, 2.50, 4.15, 6.02' . 6.16, 7.05, 8 15' .
8.27 8.57f , 9.39*, 10.18, 11.25, 11,31*.

Von Flörsheim nach:
Frankfurt:

(Vormittags)
4.29, 5.08, 5.44S, 6.06, 6.51, 7.57, 9.14, 10.55.

(Nachmittags.)
12.38, 1.38, 3.19*, 3.27. 4.47; 6.36*, 6.49. 7.38, 8.50*,
9.01 10,11*. 10 49. 11.57, 12.05*.

Von Frankfurt nach:
Höchst, Sindlingen, Hattersheim, EbderSheim,

Flörsheim
(Vormittags)

5.26, 6.14*. 6.21, 7.25. 8.81*. 8.38, 10.25, 11.50.
(Nachmittags)

1.46, 2.00*, 2.47, 2.57*. 4.19, 5.20, 6.20. 6.2L, 7,25.
8.30. 9.25*. 9.35, 11.06, 11.46.

Bon Kastel nach:
Flörsheim:

(Vormittage)
4.11, 4.50, 5.26§, 5.47. 6.34. 7.39, 8,56. 10.38.

(Nachm'ttagS)
12.20, 1-21, 3 01* 3.09. 4 30, 6.19*. 6.32. 7.21, 8.33*.
8.43, 9.54*, 10.32, 11.40, 11.48*.

f Nur b;S Kastel.
* Nur Sann- und Feiertags,
ß Nur Werktags.

Ein mittelstarker

Zughund
zu kaufen gesucht

Näheres Expedition ds. Bl.

Sommer
e»Sfrobbtite

also»
mpfefife

für Herren. Mädchen u.
Knaben,

in allen Preislagen
und modernste« Fa ^ons.

Niih - und Besatz-Artikel , Spitzen, Band
und Trikotagen

mmi sowie alle Modesachen, mmmmm
Kragen, Manschellenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

” Bisenbahnstrasses. n

Mehl. Rockarbeifer
für bessere Confection bei dauernder flotter Beschäf¬
tigung gesucht.

Scheuer «. Plaut,
Herrenkleiderfabrik,

Mainz.

Man . - Iller.
Uhrmacher,flörshelma. M. örahenstrasse,

empfiehlt
Ohrringe v. Mk . 1.80 an, filb.
Taschenuhren von Mk . 8. — an,
Regulatenre v. Mk . 18. — an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez . : LÄV-Trauringe
ohne Eotfuge.

Dieselben werden von niir zu jeder Zeit kostenlos
engeru. weiter gemacht ohne Gewichtsveründcrung.
Preis' Per Gramm 14 Karat9 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.- 237
Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.

Eigene Reparatur-UJerKstätte.

Peter Rim. CSluT Rh.: ioT
me-  Fabrikation von Wollwaren aller Art *90

als: gestrickte Zacken von 4—20 Mk,{Trikots, Strümpfe, Socken, Unterhosen,
Leibbinden, Handschuhe usw . usw ., sowie

Volle und Baumwolle in allen Farben.
Manufakturwaren tum den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Jacken werde» auf Wunsch nach Maß angefertigt und garantiere ich
für guten Sitz.



Zu den Pfingst -Feiertagen !!
haben Sie

VIEL GELD
übrig , sind elegant gekleidet und reell bedient , wenn Sie Ihren Bedarf in

Herren- and Knaben-Garderobe
in dem allbekannten

Herr en -Anzüge
Sport -Anzüge
Knaben -Anzüge
Herren -Hosen

KonfektionshausJ . B . Schäfgeii
decken.

an8 75■

von Mk. 14 » an

2 25o an

I/Ovon Mk. an

Leinen -J oppen
Loden -J oppen
Lüster -J oppen
Wasch -Blusen
W asch -Anzüge

von Mk.

2 25■

2 50»

von Mk.

von Mb.

Arbeiter -Berufskleidung in bekannt grosser Auswahl.

MAINZ
| Leicbbof.

J . B . Schäfgen
Aeltestes Konfektionsgeschäft am Platze.

MAINZ
Leichhof.

0 MI)!
wie häßlich sind alle Hautunreinigkeiteu
und Hautausschläge , daher gebrauche man

Kttglmnug Cardoltttrschwkskl-Skifk.
a St . 50 Pf . in der Apotheke. 376»

Tlechtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung. Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr.63781.
B . Groppler , St . Marien -Drogerie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. ' 398*

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof Mainz 30 Minuten später) 9*, 10' , 11,
12*, 1, 2, 230-j-, 3, 4, 430-j-, h, 6, 630s, 7, 8, 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1*, 2,
3, 330-j-, 4, 5, 530-;-, 6, 7, 730-f, 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahnen

erst um 2 Uhr.
Sonn - und ffeiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.
2. „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30 —40 Pfg ., per 100 Kilogr.

Eztraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison
Abonnements.

Lehr-
amtliches D ' d. Handwerkstammei

Formular zu Wiesbaden
empfiehlt die Expecl . <! Blatte « .

Mm  kecker
empfiehlt

sein eigenes Wachsthum in
r8inen Weissweinen

per Flasche von 60 Pfg . an
sowie

selbstgekelterten Rotwein
p-r Flasche 85 Pfg. «r

Zahn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friediand,
Dentisten , Mainz,

Gr.  Bleiche 44 , EekeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Meine Spezialitäten sind:

i Herren-Stiefel M,? 50f Damen-stiefei
9 50

11 5Ü
12 °

Mk.

in weichem Boxcalf
elegante Ausführung und

Herren-Stiefel Mk.

in feinstem Boxcalf
Luxus -Ausführung und

in prima Boxealf
in echt Chevreau

Mk . © 50

Mk . 8 50

Damen -Stiefel
Mk ,IO 00
Mk. 10 5°

in feinstem Boxealf
in prima echt Chevreau

Luxus -Ausführung.

Rindleder -Arbeitsschuhe und Hauspantofifel in der altbekannten
vorzüglichen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

Garantie , r™""111,"l

Mainz , 1 M fl MPC
Schöfferstr. 9. ■■■ If I » » I a üüi

Mainz,
7 Schöfferstr . 9.

I
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